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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 211 . Mittwoch , den 1 . August 1827 .

Baden (Karlsruhe . - AM . aus dem Grvßherzoglichen Staats » und Regierungsblatt vom 3 ->. Juli . - Baden - Breisach . ) —
Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( L. D . Königreich ) — Niederlande : — Destreich — Rußland . — Spanien . —
Dienstnachrlchten .

Baden .
Karlsruhe , den 1 . August . Unter den zahlreichen

Neisendeii , welche gegenwärtig hier durchpassiren , oder
hier verweilen , bemerkte man den k. grvßbrltannischen
Hrn . Minister Huskisson .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 50 . Juli , Nr . XVI , enthält folgende Verord¬
nung , betreffend den Eingangs ; oll von Wein :

In Erwägnng , daß von Seiten der königk. wür -
tembergrschen Regierung der bisher gegen das Großherzog -
thum bestandene Weinzvll von 6 fl. per würtembergi -
schein Eimer , oder circa 3 fl. per Ohm auf 2 fl. 30 kr.
per Zentner oder st fl. per Ohm badischen Maafeö er¬
höht worden ist , wird andurck mit allerhöchster Geneh¬
migung Seiner Königlichen Hoheit deS Groß -
Herzogs St . M .Nr . 1062 verordnet :

Art . 1 . Der Eingangszoll )vn 6 fl . per Ohm , wel¬
cher nach dem bestehenden Tarif nur an der Rheingränze
von Waldshut abwäriS und an der nördlichen Gränze
vom Rhein bis an die E -ntrittsstalivn Wertheim erho¬
ben werden soll , ist nunmehr anch an der übrigen Lan -
desgränze , wo der geminderte Zolls« ; von i fl. 30 kr.
per Ohm vorgeschrieben war , von allen in Fässern einge¬
henden Weinen zu erheben .

Art .. 2 . Rücksichtlich der Schweiz hat es bei den ver¬
tragsmäßigen Zollsäzen sein Bewenden .

Die Steuerdireklion ist mit dem ungesäumten Voll¬
zug Vieser Verordnung , die sogleich nach ihrer Bekannt¬
machung in Kraft tritt , beauftragt .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1627 .
Fina n z Ministerium ,

v. Döckh .
Vflr. W. Maler .

Eine Bekanntmachung deS Finanzministeriums ,rvornach die Distanz der Straßenstrecke von der Lud -
rvigSsalrne nach Rappenau auf V» Stunde , von Rap¬
penau bis zum Neckar auf iV ^ Stunde regulirt , und die
großherzogk . Stenerdirektion beauftragt wird , daSgesez -
liche Chaussoegeld daselbst erheben zu lassen.

Eine Bekanntmachung deS Ministeriums des Innern ,wornach der Gemeinde Zienken erlaubt wurde , sich von
dem Vogteiverbande mit - Hügelheim zu trennen , und
eine eigene Gemeinde zu bilden

Folgende Stiftungen zu wohkthäkigen Zwecken :
Karl Freiherr Roth von Schreckenstein , färstl .

Wrstenbergischep Oberstallmeister in Donaueschingen, hat

zur Dotation einer künftigen Pfarrei ln Billafingen ein
Kapital von 500 fl. , und zur Besserstellung des dortigen
Schullehrers , ein Kapital von 200 fl . gestiftet .

Katharina Buck von Pforzheim hat dem dortigen
Stadtallmosen und dem Bürgerhospitalfond jedem den
Betrag von 5ofl . , — Joseph Lrikschlerzu Unter -
glotlerihal dem dortigen Schulfond 50 fl . — und Chri¬
stian Reichcnbach von da dem dortigen Armenfond
si.0 fl. vermacht .

Diese Stiftungen haben die Siaatsgenehmigung er¬
halten , und werden zum ehrenden Andenken der Wvhl -
thäler hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Baden , den 3t . Juli . Die hiesigen Bäder sind
wirklich ausserordentlich zahlreich besucht. Unter den
vom 20 . bis henteangekommenen fremden Badegästen be¬
merkt man den H . Graf Alten , kön . Hannöver . General ;
H . v - Kenzinger , Präsident aus Straßburg ; H . General
de Moranville aus Darmstadt ; H. Graf von Kurtzrock,
kaif . köii . bstreich . Generalkonsul aus Lübeck ; H. Graf
von Hahn , Erblandmarschall ans Mecklenburg - Schwe¬
rin ; H . von Esmangart , Präfekt aus Straßbnrg ; H .
Graf von Dillen aus Stuttgart ; Lord de Dunstanville
aus London ; H. Graf von Chavane aus Paris ; H .
MarkiS von Merville , General ans PanS ; Sir Ja¬
mes Whitshed , Admiral aus England ; H . von Mir »
Sille , General aus Paris ; H . von Svbloukoff , kaiserl .
ruff . Generalmajor ; Ihre Durchlaucht die Fürstin von
Zffenburg - Birstein , mit der Prinzessin Karoline zu Nstn -
burg -Birstein re.

Die Zahl sämmtlicher bis jezt angekommenen Bade¬
gäste beläuft sich auf 4607 Personen .

Dreifach , den 28 . Juli . Am 24 - d . badeten meh¬
rere hiesige Realschüler an einer Stelle im Rheine un¬
terhalb des Eisenberges , die ihnen hiezu besonders ein¬
ladend und nicht gefährlich vorkam . Einige davon
schwammen auf ein nahe gelegenes Jnfclcken . Raphael
Ries , Sohn des hiesigen israelitischen Landesältesten
Ries , wollte feinen Schulkameraden dahin folgen , traf
aber gerade eine Stelle , wo das Wasser eine beträchtliche
Tiefe hatte , und konnte , im Schwimmen noch wenig
gewandt , sich auf derselben nicht forthelfen . Er war
dem Untersinken nahe ; kaum bemerkte aber Karl Wic -
densohler , Sohn des Schullehrers Wiedensohler von
Gündlingen , die Gefahr , in der sein iuLendlicherFreuÄS



schwebte , so stürzte sich der muthige Jüngling zu seiner
Rettung in das Wasser ; er war auch so glücklich , ihn
zu erfassen , und mtt der möglichsten Anstrengung bis
nur noch ein Paar Schritte vom Ufer mit sich fortzu -
treiben . Ihre Kameraden freuten fick schon , beide ge «
rettet zu sehen ; allein unglücklicher Weise war der Boden ,
gegen das etwas hohe Ufer zu , unter dem Wasser tief
mit Schlamm bedeckt , er wich bet jedem Schritte unter
ihren Füßen , beide sanken im Augenblicke der schon ver¬
meinten Rettung zur größten Bestürzung ihrer Kamera¬
den in dem vom Schlamme getrübten Wasser unter ,und konnten erst nach Verstuß von anderthalb bis zwei
Stunden aufgcsunden werden . Alle angewandten Wie -
derbelebungö - Bersuche waren fruchtlos . Beide Verun¬
glückte waren nach dem einstimmigen -Zeugnisse ihrer Leh¬
rer sehr hoffnungsvolle und gutgesinnte Jünglinge .

Frankreich .
Paris , den Zo. Juli . Die Ausstellung der Erzeug «

niffe der französischen Industrie im Louvre wird , gemäö
der königl . Ordonnanz vom 4 . August 1g26 , am ersten
August beginnen .

— Unter Len für die hiesige Kunstausstellung einge «
fchickten Artikeln zeichnete sich ein Gemälde in Seide ge¬
webt , aus der Fabrik des H . Maisial , m Lyon auS . In
der Mitte einer ArabeSken - Verzierung befindet sich das
Testament Ludwigs XVI . Bis jezt hat man nichts , daS
diesem Artikel an Schönheit und Trefflichkeit glcichgesezt
werden kann . Das gewebte Gemälde nimmt sich wre
« in Kupferstich aus , und die Lettern nehmen eS mit der
schönsten Arbeit unserer Druckereien auf .

— Der Moniteur vom 27 . Julienthält , über die por¬
tugiesische Frage und die Einigkeit der Kabinete von
London und Paris in den Angelegenheiten der Halbin¬
sel , einen Artikel , der zum Hauptzweck hat : Europa
darzustellen als bestimmt , der Wohlthaten eines langen
Friedens zu genießen . Dieser Friede ist , wie der
Moniteur darthut , die Frucht der Weisheit der
Regierungen . Der gegen wärtige Charakter
der europäischen Politik ist , jenem Frie¬
dens - Bedürfnisse der Völker Genüge zu
leisten .

— Der H . Baron von Mareuil , ausserordentlicher Ge¬
sandte und bevollmächtigter Minister Sr . allerchristl . M .
bei den Vereinigten Staaten von Nordamerika , ist am
27 . Juli , begleitet von seiner Gemahlin , seiner Fami¬
lie und seinem GesandtschaflS - Sekretär , H . von Breffon ,
zu Havre angekvmmen .

— Lord Dudlcy , Bruder deS Ministers der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Sr . brrttischen Majestät ,
ist am ist . d. M . zu Lyon avgelangt ; » kömmt aus Ita¬
lien , und ihnbegleitct seine Gemahlin , eine Tochter von
Lucian Bonaparte . Am 25 . hat er seine Rückreise nach
London fortgcstzt .

— Ein entsezlicher Mord ist Sonntags , den 22 . Juli ,in der Kirche zu Drangues , im Jsere - Departement be¬
gangen worden . Während der Messe , im Augenblick der
Kommunion , erhielt Madame M . . eine allgemein

geachtete Familienmutter , einen Pistolenschuß in die
Brust , die von zwei Kugeln durchbohrt wurde . DerMörder wollte gleich darauf mit einer zweiten Pistolesich eine Kugel durch'

S Hirn jagen , zerschmetterte sich abernur die Kinnlade . Dieses gräuliche Verbrechen erfülltedie zahlreiche Versammlung von Gläubigen , die der
Messe beiwohnten , mit Entfezen und tiefer Trauer .— Die sechs zu Havre angelangten Wilden mach¬ten am 2Ü - in jener Stadt ihre erste Spazierfahrt .Sie waren in offenem Gefährte , und die ganze Bevöl¬
kerung begab sich auf den Weg , wo sie vorbeikamen .
Hier folgen ihre Namen : Kihegashugah , ein Häupt ,
ling der Osagen , der sich in mehreren Gefechten ausge¬
zeichnet hat ; Washlngsahba scheint sein Vertrauter zuseyn. Ihr Gefolge besteht auS einem jungen Krieger ,Minkchatagah -, und einem ältern , Marcharkitahtoongah ;die Damen heißen Myhaugah und Gretomih ; diese bei¬
den jungen Frauen sind sehr kokett, und beschäftigen sich
beständig Mit ihrem Puze . Alle sechs Osagen werden
heute Abend dem Schauspiele beiwohnen .

— Zwei Brüder waren in dasselbe Mädchen verliebt ,geriethen darüber inStrcit , und kamen überein , densel¬
ben mit den Waffen in der Hand zu schlickten. Sie be¬
gaben sich am 27 . mit Pistolen i » ' s Gehölze von Bou -
logne , ohne Sekundanten . Denn wo hätten sie einen
Menschen finden fallen , der einem solchen Schauspiel
hätte beiwohnen , sich zum Mitschuldigen eines solchen
Verbrechens hätte machen wollen ? Beharrend auf ih¬
rem schrecklichen Entschluß , spielten sie erst Krone oder
Münze , wer den traurigen Vortheil haben sollte , den ersten
Schuß zu thnn . Das Schicksal wählte den ältesten für den
ersten Schuß . Erentftrntsich dreiSchritte , zielt auf seinen
Bruder , und schießt ihn m die linke Seite . Kaum sicht
dieser sein Blut fließen , so stürzt er auf den Bruder zu,drückt die Pistole gerade auf dessen Brust los , und jener
fällt todt zu feinen Füßen .

Aber auf diesen Anfall von Wuth folgt auf einmal
Reue und Verzweiflung . Der Mörder wirft sich auf den
Leichnam feines Schlachtopfers , küßt ihn , benezt ihn
mit Thränen , und sucht ihn vergebens in 's Leben zurück¬
zurufen . Darauf ergreift er die Flucht . — Ließ sind die
Thatfachen , wie sie aus der Erklärung deS Unglücklichen
hervorgehen , der sich am 16. Juli vor den Kommandan¬
ten der Gendarmerie zu Dijon , wohin er sich geflüchtet
hatte , gestellt hat . SeinerVerzweiflung nachgcbend « nd
sich stets verfolgt glaubend von dem Schatten feines Bru¬
ders , wie er selbst erklärt , hat er sich der Gerechtigkeit in
die Hände geliefert .

Gr 0 ßb ritannien .
London , den 26 . Juli . Die cvlumbischcn Trup¬

pen , die bestimmt sind, Guayaquil anzugreifen , sind am
19 . März von Lima abmarfchirt . Die New -Aorker Jour¬
nale melden : Nach Briefen auS Guayaquil scheine deo
endlicke Triumph des antibolivianischen Systems fast
gewiß .

— Hier folgen die wichtigsten Bestimmungen des M ,
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scheu England und Mexiko abgeschlossenen Handels -Ver¬
trages :

Der Art. 1 bestimmt , daß zwischen allen Bestzungen
Sr . brittischen M . in Europa und zwischen den Staaten
von Mexiko eine gegenseitige Handelsfreiheit bestehen soll.

Die folgenden Artikel , bis zehn einschließlich , regu -
liren die Bedingungen der Reziprozität , und man sichert
sich gegenseitig die Rechte der am meisten begünstigten
Nazivnen zu , so wie vollen Schuz der Personen und des
EigenthumS - Selbst auf den unglücklichen , nicht zu er¬
wartenden Fall einer zwischen beiden Staaten eingelrcte -
»len Feindseligkeit , wird , laut Art . 12 , den im Gebiete
des einen TheilS ansässigen Untcrthanen des andern, die¬
ser Schuz der Personen und des EigenthumS gesichert.

Die in Mexiko ansässigen Engländer sollen , hinsicht¬
lich ihrer Konfession ( namentlich auch hinsichtlich ihrer
Degräbnißpläze ) , in keiner Hinsicht beunruhigt werden ,
unter der Bedingung , daß auch sie die Konfession teS
Landes , in welchem sie wohnen , so wie dessen Verfas¬
sung , Geseze und Sitten respektircn . Umgekehrt genie¬
ßen die mexikanischen Untcrthanen , hinsichtlich der freien
Ausübung ihrer Konfession in sämmtlichen englischen Be -
sizungen denselben sicheren Schuz .

— 2 » den fünf ersten Monaten dieses Jahrs sind zu
Quebec , in Canada , 8559 Ausgewanderte angekommen .

Italien .
( Lombardo - Venetianisches Königreich .)
Mailand , den 19. Juli . Gestern passirte auf ei¬

nem großen Schiffe die kolossale Säule hier durch, wel¬
che aus weißem und schwarzem Granit besteht , und zu
Venedig nach Nom zum Behufe der Wiederaufbauung
der St . Paulskirche cingeschifft wird . Sie kömmt aus
den Marmvrbrücben von Mvntvrfano am Lago Mag¬
giore im sardinischen Gebiet ; sie besteht aus einem ein¬
zigen Stück , ist 19 Ellen 7 Zoll lang , und hat 2 Ellen 5
Zoll 6 Linien im Durchmesser. Sie wiegt 64,000 schwe¬
re Mailänder Pfund .

Niederlande .
Die Brüsseler Blätter sprechen von einer neuen in

Amerika gemachten Entdeckung , um vom Stottern zu
kurieren . Se . M . der König haben eine Kommission
beauftragt , ihren Bericht über die Wirksamkeit dieses
Mittels abzustatten .

— Der König hat dem wegen Schulden und wegen
Beschimpfung der öffentlichen Behörden in Verhaft sitzen¬
den Markts von Chabannes eine Summe von 12,000 si.
auf seine Privatkassc angewiesen , wodurch derselbe in
Stand gesiezt wird , seine Gläubiger zu befriedigen , und
seine lange und unglückliche Haft zu beendigen.

O c st r e i ch .
Wien , den 26 . Juli . Metalliques 91/ ^ ; Bank¬

aktien 1079 .
Rußland .

Man schreibt aus Reval unter 'm 15. Juli : Am 50.
Jnni , früh Morgens 3 Uhr , ist die kaiserl . russische Flvk-
tr , 8 Linienschiffe und 5 Fregatten stark , ohne die übri¬

gen Schiffe abzuwarten , bei herrlicher Witterung u. gük /
stigem Winde von hier nach Sweabvrg abgesegelt .

Spanien .
Cad ix , den 11 . Juli . ( Privalschreiben .) Vor ei¬

niger Zeit hat die Regierung den Offizieren des Marine -
GeniekorpS befohlen , die im Arsenal der Caracca be¬
findlichen Linienschiffe zu untersuchen , und zu prüfen ,
welche noch gebraucht werden könnten . Dem erstatteten
Berichte zufolge würden der San Carlos und der Alge -
siraS noch zum Dienste tauglich scyn , wenn man die
zur Ausbesserung ndihigen Kosten , angeschlagen zu ä
Millionen Realen ( 700,000 fl .) für jedes dieser Schiffe ,
anwenden wolle . Es wurden hierauf einige Gelder ge¬
schickt , und der San Carlos in ' s Wasser gelassen. In¬
dessen fehlt noch eine bedeutende Summe , um dieses Li¬
nienschiff von 74 Kanonen segelfertig zu machen - Nach¬
her soll eS zur ESkadre des Admirals Laborde abfegeln .

Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 30 . Juli , Nr . XVI , enthält folgende Dienstnach¬
richten :

Seine KöniglicheHo heit der Großherzog
haben gnädigst geruht , die Lomainen -Verwaltung Em¬
mendingen dem Domainen -Verwalter Hoyer in Brei¬
ten zu übertragen .

Zu der bei dem großherzvglichen Justizministerium inr
Mai d . I . vorgenvmmcnen Prüfung hatten sich drei und
zwanzig RechtSkandidaken eingefunden . Von diesen wur¬
den durch Beschluß vom 17 . Juli d . I . nachgenannts
unter die Zahl der Nechtspraktikanten ausgenommen :
Wolfgang Becker aus Heppenheim , Ernst Ludwig
Aulber aus Durlach , Friedrich Wilhelm Fröhlich »
aus Karlsruhe , Emil August G r 0 0 s ebendaher , Lud¬
wig von Jagemann ans GerlachSheim , Adolph»
Schrickcl aus Karlsruhe , Franz Laver R 0 thcrmel
aus Siernbach , Franz Uihlcin aus Kdnigheim , Karl
Ludwig Gaß auS Rastatt , Karl Bauer aus Donau -
efchingen , Franz Blayle aus Freiburg , Maximilian
Ruth und Karl Maier ebendaher , Jakob Heinrich
Rudolf auS Donauefchingcn , Joseph Streicher
aus Freiburg , und Friedrich Zutt aus Heidelsheim ,
und zwar der zweite bis sechste einschließlich als gleich
befähigt .

Von den elf Kameralkandidaten , die sich im ver¬
flossenen Spätjahr zur Staatsprüfung dahier eingefun¬
den , wurden unter 'm 10. März d . I . nachgcnannte un¬
ter die Zahl der Kameralpraktikanten ausgenommen :
Gustav Kühlenthal aus Karlsruhe , Eduard Ro¬
man aus Pforzheim , Georg Schmidt aus Karlsru¬
he , Robert H e lb i >1 g aus Lörrach , Joseph Christ
aus Eichtersheim , Fridolin Binkert aus KiefenbaH
und Nepvmuck Fischer aus Singen .

Nach erstandener strenger Prüfung sind die Ingenieur ,
Eleven Ludwig Dreßler von Karlsruhe

"
Georg

Baumgärtner von da , August Sprenger von
Emmendingen und Joseph Hof von Oberkirch untex die
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Zahl der Ingenieur -Praktikanten Ir Klasse ausgenommen
worden .

Seine Königliche Hoheit derGroßherzog
Kaden die erledigte Frey '

sche Präscnzsiclle am Münster zu
Freiburg dem provisorischen Münsterfabrik -Prokurator
und Schaffner Johann Michael Weiß bürg er , Pfar¬
rer zu Hugstetten , gnädigstübertragen , wodurch die Pfar¬
rei Hugstetten im Landamt Frnburg mit dem beiläufigen
Einkommen von 900 — 1000 st. in Geld , Naturalien ,
Gütcrertrag und etwas Zehnten , worauf die Verbind¬
lichkeit zur Haltung eines Vikars wegen deS FilialS Luch -
Heim haftet , erledigt wurde .

Die erledigte Pfarrei Rothweil , im AmtcDreisack , ist
dem bisherigen Pfarrer Trudtpcrt Müller zu Eschbach
gnädigst übertragen worden . Dadurch ist die katholische
Pfarrei Eschbach , im Amt Staufen , mit einem beiläu¬
figen Einkommen von üoo fl. in Geld , Naturalfixum
und etwas Güterertrag erledigt .

Durch das Ableben des Pfarrers Karl Ludwig Hitzig
zu Erenzach ist diese Pfarrei ( Dekanats Lörrach un Drei -
samkreis ) mit einem Kompcteuzanschlag von 640 fl. in
Erledigung gekommen .

DaS erledigte Kaplaneibenefizium in Rothweil , im
Amte Breisach , ist dem bisherigen Vikar zu Feldkirch ,
Fr . Lavec Kerker von Konstanz , gnädigst übertragen
worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

50 . I uli Barometer Therm. Hygr, Wind ,
M . 6 27 Z. ll,3b . 17,0 G. 45 G. O.
M . 3 27 3 . 10,2 ? . 28,7 G, 34 G . W.N . lOx 27 3. 1. 1,4 L. 21,2G , 44 G. SW .

Heiter , es überzieht sich Nachmittags ganz und ist drüe
ckend warm , leichte , dann schwere Gewitterwolken ,Abends Wind , fern Gewitter , dann starkes Gewitter
und Regen .

Danksagung .
Von tiefem Schmerze durchdrungen über den unglücklichenTod des vorgestern in der Blüthe seiner Jahre ermordeten Jo¬hann Reinhard , ledigen Melkers aus Kerns , Kanton Un -rermalden , aber auch innig gerührt durch das Mitleid und dieliebevolle Theilnahme , welche sowohl von Seiten der geistlichenund weltliche» Behörden , als auch von Seile der hiesiaenBürgerschaft dem Unglücklichen erwiese» wurde , wovon dirzahlreiche Versammlung , die ihm an seinem jugendliche » Gra¬be das lefte Werk christlicher Liebe abßattete , das schönsteZ - ugniß gab , bringen , hiemit die llnterzcichnettn , Vater undBruder des Verblichenen , allen hiesigen Menschenfreunden Lf-

T ? '
- ? Dank bar , und empfehlen sich zu geneigtemWohlwollen .
Karlsruhe , den 5i . Juli , 827-.

Johann Melchior Reinhard .
Joseph u. Lorenz Reinhard .

Karlsruhe . ( Raubmord . I Gestern früh nach S
Uhr wurde der Knecht des hiesigen Bürgers und HofwagnerS
Wagner , Namens Johannes Reinhard , aus Kerns /Kantons Unterwalden , in einem eine Viertelstunde von hier
entlegenen Meierhofe feines Herrn , ermordet aufgejunden .
Zugleich wurden ihm die unten beschriebenen Effekten geraubt .
Bis jetzt konnle keine Spur auf einen bestimmten Lbäicr lei»
un , daher wir solches zur öffentlichen Bekanntmachung drin¬
gen Die Thal muß schon zwischen >2 und r Uhr , und zwar
durch mehrere Individuen verübt worden seyn . Es läßt sich
verniilihen , daß einer oder der andere der Thäler selbst ir¬
gend eine Verletzung davon getragen har , an welcher dersel¬
be , ln Verbindung mit andern Vcrdachisgtündcn , kenntlich
seyn dürfte . ,

'

Hierbei whcv,bemerkt , daß durch Beschluß des ho¬
hen Ministernvd . I . demfeiiiqen eine Belohnung von
330 fl - zngcsagt ist , der den Thätcr namhaft macht, oder
wenigstens solche^ Spuren oder Anzeigen an die Hand
gibt , die mit Erfolg auf die Entdeckung desselben hiil-
führen .

Wirersuchen daher alle respektive» Behörden , alle hier¬
auf Bezug habenden Anzeigen uns baldmöglichst mitthcilen ,und jeden , der sich mit den unten beschriebenen Effekten be¬
trete » lassen sollte , zu verhaften , und unter sicherer Bedeckung ,
gegen Zusicherung des KostcnersatzcS , gefällig anher ablieftrir
zu lasten .

Zugleich ersuchen wir alle resp. Behörden , in ihren unter¬
gebenen Gemeinden , insbesondere auch denrPolizeipersonak , dir
Verfügung des hochpriest . Mmisterii des Innern wegen de»
Prämie schleunigst bekannt machen zu lasten,

Karlsruhe , den 3o. Juli 1827.
Großherzogliches Stadtamt ,

S HI lner .
Verzeichniß der geraubten Esse kten .

Ein ganz neues Kamisvl von Baumwollenzeug , bunkekgrarr
Mit schwarzen Streifen , grau gefüttert , mit Knöpfen vom
nämlichen Zeug ; ein Paar neue Hose» von Sommerzeug Mi »
blauen Streifen , die sich ins Weiße verlieren , und dann wie¬
der ins Braune übergehen ; eine neue Weste mit rolhen , ger¬
ben, weißen und schwarzen querlaufenden Streifen ; ein abge¬
tragener duilketblaulüchener Wammes mit gelbmetallenen Knö¬
pfen und eben solche Hosen ; eine blaue hochaufgcstreiste Tuch¬
kappe mit einem Wachstuch und vorncn gepreßtem ledernem
Schilde ; drei Hemdcr mit 8 . 8 und vier oder fünf mit L
8 8 . bezeichnet; eine roth - und schlvarzgcsteckte Weste mit
Pcrlcmuiterknöpftn ; eine senkrecht gestreifte mehrfarbige We¬
ste ; eine Weste mit gelb und rvih querlaufenden Streift » , be¬
sonders daran kenntlich , daß die Laschencinfnffungen noch iw
das Futtertuch hinein reichen ; eine Uhr , schwer in Silber unv-
zicmltch groß ; das Zifferblatt hat römische Zahlen und darauf
steht : » üloeltnor IN Iiuroru er An derselben befindet sietf
a» einem grünen Uhrbande mit gelben Ringen ein Petischaft
von Silber , mit l 8 . 8 . bezeichnet , ein viereckiger silberner-
Uhrschlüffel und ein solcher aus einem französischen Franken¬
stück verfertigt .

Karlsruhe . ( Anzeige .ff In einem in einer der schön¬
sten Lagen gelegenen , neu erbauten Hause ist ein sehr elegan¬
tes Logis , bestehend in ^ Zimmern , Küche und sonstigen Be¬
quemlichkeiten , wozu auf Verlangen auch Garten , Stallung
und Wagcnrrmift , und noch ein oder mehrere Zimmer im Sei¬
tengebäude abgegeben werden können , sogleich oder aufdenaZ ,
Okt . i>. I . zu vermftthen . Näheres hierüber erfährt man bei

Kaufmann .
Christian Rein hark .

Verleger und Drucker .
- P . Ma cklok
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